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Seniorenwohnheime: Besuche und Neuaufnahmen wieder möglich

Seniorenwohnheime und Wohndienste für Menschen mit Behinderung werden schrittweise
wieder zugänglich für Besuche und Neuaufnahmen gemacht. Eigener Monitoringausschuss
soll Phase 2 begleiten.

Südtirols Seniorenheime kehren schrittweise in die Normalität zurück. - Foto: © shutterstock

Die Landesregierung hat mit der Genehmigung des Landesplanes die Grundlage für die
Wiederaufnahme der regulären Tätigkeit in den Seniorenwohnheimen und dem Dienst für
begleitetes und betreutes Wohnen für Senioren am Dienstag den Weg für Phase 2 auch in
diesem Bereich geschaffen. Die Wiederöffnung kann nun auch schrittweise in Wohnheimen,
Wohngemeinschaften und Trainingswohnungen für Menschen mit Behinderungen, für
Menschen mit einer psychischen Erkrankung oder Abhängigkeitserkrankungen erfolgen.
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Bereits seit dem 20. Mai sei es möglich gewesen, die teilstationären Dienste wieder zu
eröffnen – bisher seien rund 85 Prozent der Dienste wieder aktiv, erklärte Soziallandesrätin
Waltraud Deeg bei der heutigen Pressekonferenz im Anschluss an die
Landesregierungssitzung. „Wir sind uns der großen Verantwortung bewusst, wissen jedoch
auch um die enorme emotionale Bedeutung des Kontakts zu Familienangehörigen und
Bekannten. Die niedrigen Infektionszahlen bestärken uns und weil wir die Entwicklungen im
Blick haben, gehen wir als erste auf dem Staatsgebiet über zu einer schrittweisen Öffnung
der Seniorenwohnheime und der Wohnheime für Menschen mit Behinderung“, sagte
Landesrätin Deeg.

Seniorenwohnheime: Besuche und Neuaufnahmen wieder möglich

Konkret heißt dies, dass ein Heim, das 14 Tage lang keine positiv getesteten Heimbewohner
oder Mitarbeitenden aufweist, schrittweise zum Heimalltag zurückkehren kann. Nun kann
jedes Heim je nach seiner Situation die entsprechenden Vorbereitungen treffen und nach
einer Vorlaufzeit auch wieder Besuche von außen ermöglichen. Dabei gelte es natürlich für
beide Seiten, bestimmte Vorsichtsmaßnahmen einzuhalten. Dazu zählen neben den
allgemeinen Schutzmaßnahmen auch eine Terminvormerkung, um Menschenansammlungen
zu vermeiden, das Messen der Körpertemperatur, oder die Organisation des Besuches nach
Möglichkeit in Besucherräumen. „Wir machen damit einen mutigen, sehr weitreichenden
Schritt, auf den viele Heimbewohnerinnen und Heimbewohner, aber auch
Familienangehörige gewartet haben“, betonte Deeg. Es sei auch bisher möglich gewesen, in
Ausnahmefällen Besuche zu erlauben und dies sei mit Umsicht und Vorsicht von den
Heimleitungen auch ermöglicht worden.

Auch Neuaufnahmen in die 76 Südtiroler Seniorenwohnheime sind ab sofort wieder möglich,
sofern es dafür das Einverständnis des ärztlichen Leiters des Heimes gibt. Dabei muss für
den neuen Bewohner ein anerkannter, negativer PCR-Test vorliegen, der maximal vier Tage
alt sein darf. Vorrang bei haben dabei die Daueraufnahmen, nach Möglichkeit können jedoch
auch Kurzzeitp�egebetten wieder besetzt werden. Die Heime werden im Landesplan dazu
angehalten vorher die bestehenden Wartelisten zu aktualisieren. Die Gesuche um Aufnahme
müssen derzeit digital übermittelt oder über die Anlaufstellen für P�ege und Betreuung
eingereicht werden, eine Abgabe im Heim ist nicht möglich. Es gelte viele Vorbereitungen zu
treffen, doch wird man schrittweise auch innerhalb der Einrichtungen alle reduzierten
Tätigkeiten und Dienste, wie die interne Hausbar oder die Heimkapelle, wieder aufnehmen
können, betonte Deeg in der Pressekonferenz. Auch der Zutritt für freiwillige Helferinnen und
Helfer ist nach Rücksprache mit der Heimleitung und den ärztlichen Leitern wieder möglich.

Phase 2 für alle stationären Dienste

Dieselben Bestimmungen gelten auch für Wohnheime, Wohngemeinschaften und
Trainingswohnungen für Menschen mit Behinderungen, mit einer psychischen Erkrankung
und Abhängigkeitserkrankungen. Aufgrund des erhöhten Infektionsrisikos waren auch diese
stationären Dienste von der Schließung im März 2020 betroffen. Nun soll auch hier Phase 2
eingeleitet werden. So sind ab Veröffentlichung des Beschlusses auch wieder
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Wochenendbesuche bei den Familien möglich. „Wir wissen um den
verantwortungsbewussten Umgang der Familien mit ihren lieben Angehörigen, die sie für so
lange Zeit nicht direkt sehen konnten“, hob Landesrätin Waltraud Deeg hervor. 

Es gehe darum ein sicheres Angebot an Begleitung und Unterstützung für schutzbedürftige
Nutzerinnen und Nutzer der Dienste zu schaffen.
Monitoringausschuss begleitet Phase 2 der Sozialdienste
Landesrätin Deeg unterstrich abschließend erneut die gute Zusammenarbeit sowohl
innerhalb der Heime, als auch der unterschiedlichen Akteure. So sei der Plan für Phase 2 in
enger Kooperation und Abstimmung mit dem Krisenstab Seniorenwohnheime erarbeitet
worden. Diesem gehören bekanntlich Vertreter des Seniorenwohnheime Südtirols, der
P�egedienstleister, der Führungskräfte der Seniorenwohnheime sowie der Sanität und des
Landesamtes für Senioren und Sozialsprengel an. Man habe sich in der Krisenzeit gut
vernetzt und wolle dieses dichte Netzwerk weiter erhalten. Ein gutes Monitoring könne dabei
helfen eine mögliche zweite Welle frühzeitig zu erkennen und nach Möglichkeit einzugrenzen,
sagte Deeg. Darum solle künftig ein Monitoringausschuss, bestehend aus den Mitgliedern des
Krisenstabes und ergänzt um Vertretungen der ärztlichen Leiter der Heime, der
P�egefachkräfte sowie des psychologischen Dienstes, die Phase 2 im Sozialbereich begleiten.
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Coronavirus Freitag, 19. Juni 2020

„Psyhelp Covid-19“: Gemeinsam an einer Krisenethik arbeiten

Landesrätin Deeg hat mit dem Netzwerk „Psyhelp Covid-19“ die Bedürfnisse von Kindern,
Jugendlichen und Senioren in der Nach-Krisenzeit thematisiert. Die Zusammenarbeit soll
intensiviert werden.

In einer Videokonferenz haben Sabine Cagol (oben, l.), Roger Pycha (unten, Mitte) und Brigitte Meraner (r.) mit
Landesrätin Deeg (unten, l.) und Michaela Trentini (oben, Mitte) die psychosozialen Folgen der Krise besprochen. -
Foto: © lpa

Die Coronakrise hatte nicht nur wirtschaftlich und sozial weitreichende Folgen, sondern hatte
und hat auch emotionale und psychosoziale Auswirkungen. Bei einer Videokonferenz mit
Soziallandesrätin Waltraud Deeg berichtete davon das Netzwerk „Psyhelp Covid-19“. Dieses
wurde anlässlich der Krise am 5. März ins Leben gerufen und umfasst inzwischen 15
Gesundheitsdienste und 20 sozial tätige Organisationen. 
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„Wir haben in allen bisherigen Phasen dieser Krise auch emotionale Belastungen miterlebt,
die besonders häu�g von Senioren, Menschen mit Behinderungen oder Kindern und
Jugendlichen erlebt wurde. Doch auch für viele berufstätige Eltern oder Alleinerziehende, die
vor allem durch die Übernahme des Unterrichts ihrer Kinder einem zusätzlichen Druck
ausgesetzt waren, waren die vergangenen Monaten alles andere als einfach“, gab Landesrätin
Deeg bei der Videokonferenz zu bedenken.

Auch sei die starke psychische Spannung, unter der die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Seniorenwohnheimen stehen, zu berücksichtigen, brachte Michela Trentini, Direktorin
der Landesabteilung Soziales im Gespräch ein. Das Netzwerk „Psyhelp Covid-19“, das in der
Videokonferenz von Roger Pycha, Bettina Meraner und Sabine Cagol vertreten wurde, könne
bei der Bewältigung dieser kritischen Situationen eine wichtige Unterstützung bieten.

Familien und P�egekräfte besser begleiten

Mit vielen kleinen Schritten, die in einer engen Zusammenarbeit von Gesundheits- und
Sozialwesen erarbeitet werden, könnten brennende Fragen im Netzwerk angegangen und
gelöst werden, waren sich die Gesprächsteilnehmer einig.

„Wir brauchen eine Krisenethik, die gemeinsame, positive Botschaften betont und
beleidigtes Klagen oder spektakuläres Protestieren unterlässt. Die Südtiroler Gesellschaft
sollte sich mehr auf gute Zwischenlösungen einlassen, als immer nur neue Probleme zu
sehen. Dieses Bewusstsein wollen wir stärken“, unterstrich Psychologin Sabine Cagol.
Entwicklungen sollten nicht aus einem Bauchgefühl heraus, sondern aufgrund
wissenschaftlicher Erkenntnisse beschrieben werden. 

Vor allem um den Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen entgegenzukommen, seien
�exible Modelle nötig. Auch aus diesem Grund werden künftig Vertreter von Psyhelp in die
Arbeitsgruppe Familienfreundliche Zeitmodelle des Familienressorts einbezogen, um
dadurch auch die psychosozialen Aspekte stärker berücksichtigen zu können.

In der Videokonferenz wurde zudem das Augenmerk auf die Seniorenwohnheime gelegt. So
wurde besprochen, dass den Mitarbeiterteams verstärkt Supervision und ein regelmäßiges
Debrie�ng, also eine geleitete Nachbesprechung nach belastenden Einsätzen oder Zeiten,
angeboten werden sollten. Diese Leistungen könnten die Notfallpsychologie oder der
zuständige psychologische Dienst erbringen. „Dadurch verbessern sich das Klima und die
Qualität der Arbeit in den Heimen grundsätzlich“, ist sich Psychologin Bettina Meraner sicher.

Anlaufstellen für kritische Situationen

Das Netzwerk bietet, koordiniert von einer sechsköp�gen Einsatzleitung, psychische
Notfallversorgung, klinische Behandlung und niederschwellige, einfach zugängliche Beratung
an. Psychologe Roger Pycha umriss die Angebote im sanitären und sozialen Bereich in der
Akutphase der Pandemie: „Der Notfallpsychologie kam dabei anfangs die wichtigste Rolle zu:
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Sie wurde sofort ergänzt durch die telefonische und direkte Beratungstätigkeit aller
psychologischen Dienste für die Bevölkerung, für Menschen in Quarantäne, in Isolation, auf
Covid-Stationen und für Mitarbeiter des Gesundheits- und P�egebereichs sowie der
Rettungskräfte.“ Über die Akutphase hinaus sammelt die Website www.dubistnichtallein.it
die verfügbaren Anlaufstellen für besonders kritische Situationen.
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Coronavirus Montag, 03. August 2020

Seniorenwohnheime: Isolation bei Neuaufnahme nicht zwingend

Die 14-tägige Isolation für Neuaufnahmen in den Seniorenwohnheimen ist nur dann
verp�ichtend, wenn es keinen negativen PCR-Test gibt. Das stellte am Montag
Soziallandesrätin Waltraud Deeg klar.

Neue Bewohner eines Seniorenheims müssen bei Vorlage eines negativen PCR-Tests nicht in Isolierung. - Foto: ©
shutterstock

„Es stimmt in keinster Weise, dass neue Bewohnerinnen und Bewohner der
Seniorenwohnheime automatisch in eine 14-tägige Isolation gehen müssen. Vielmehr kann
von dieser Isolierung bereits seit Ende Juni im Sinne des entsprechenden
Landesregierungsbeschlusses 469/2020 abgesehen werden, wenn ein negativer PCR-Test
vorliegt, der nicht älter als 4 Tage ist. Die Isolierung ist nur dann zwingend vorgesehen, wenn
dies nicht möglich ist, und kann als reine Schutzmaßnahme zugunsten der Heiminsassen,
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aber auch der Mitarbeitenden gesehen werden.“ 

Generell werden in Zusammenarbeit mit dem Südtiroler Sanitätsbetrieb regelmäßige
Testungen vorgenommen. Diese fallen bei konkreten Verdachtsfällen �ächendeckend aus,
wie die jüngsten Beispiele aus St. Pauls oder Terlan gezeigt hätten. 

„Die Mitarbeitenden, aber auch die Bewohnerinnen und Bewohner der Seniorenwohnheime
leben und arbeiten sicherlich in einem jener Umfelder, die zu den am besten getesteten in
Südtirol gehören“, sagt Deeg.

Sie stimme damit überein, dass die Isolation eine menschlich schwierige Phase sei, die für
viele Seniorinnen und Senioren, aber auch für die Familienangehörigen und für die
Heimbediensteten eine Herausforderung darstelle. „Wir besprechen diese Situationen auch
im wöchentlich tagenden Monitoringausschuss Soziales genau, um die gemachten
Erfahrungen zu analysieren und Verbesserungsvorschläge auszuarbeiten“, unterstreicht
Landesrätin Deeg.
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Senioren Donnerstag, 06. August 2020

Aktives Altern: Gesetzentwurf mit Interessensvertretungen
diskutiert

Über ein Rahmengesetz soll das Aktive Altern in Südtirol in zahlreichen Bereichen gefördert
werden. Landesrätin Deeg hat den Gesetzentwurf am Mittwoch den Interessensvertretungen
vorgestellt.

Der Gesetzentwurf Aktives Altern wurde den Interessensvertretungen am Mittwoch vorgestellt. - Foto: © LPA/Greta
Stuefer

Südtirols Gesellschaft wird zunehmend älter, dies zeigen unter anderem die Daten des
Landesstatistikinstitut ASTAT zur Bevölkerungsentwicklung 2019. „Der demogra�sche Wandel
ist keine Entwicklung der Zukunft, vielmehr ist es ein Prozess, den wir bereits erleben. Es gilt
darum, dies verstärkt in gesellschaftliche und politische Entscheidungen einzubinden und
mitzudenken“, betonte Seniorenlandesrätin Waltraud Deeg am Mittwoch bei der Vorstellung
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des Landesgesetzentwurfes zum Aktiven Altern. Dieser ist in den vergangenen Wochen und
Monaten vom Amt für Senioren und Sozialsprengel erarbeitet worden.

Senioren als Querschnittsthema

Als Hauptziele formulierte Amtsdirektorin Brigitte Waldner bei der Vorstellung 3 Anliegen:
Senioren dürften nicht mehr als ausschließlich soziales Thema de�niert werden, sondern als
Querschnittsthema. Beim Gesetz stehen der Mensch und sein Lebensumfeld im Mittelpunkt,
weshalb der Gesetzentwurf zahlreiche Bereiche umfasse. Über das Rahmengesetz sollten
gewisse Grundpfeiler vorgegeben, zum Teil �nden sich darin bereits sehr konkrete Vorschläge
wie die Einführung einer Steuerungsgruppe, die Ernennung eines Seniorenanwalts oder die
Auszeichnung der seniorenfreundlichen Gemeinde. 

Seniorenlandesrätin Waltraud Deeg und Amtsdirektorin Brigitte Waldner haben den
Gesetzentwurf vorgestellt. - Foto: © LPA/Greta Stuefer

Maßnahmen zur Förderung und Stärkung von Senioren

Der Gesetzentwurf sieht unter anderem unterschiedliche Maßnahmen zur Förderung und
frühzeitigen Stärkung der Seniorinnen und Senioren vor, umfasst die Bereiche P�ege,
Begleitung und Betreuung, ebenso wie Wohn- und Lebensräume, Mobilität, Familie,
Gesundheit und Wohlbe�nden, gesellschaftliche Teilhabe, Kultur und Bildung sowie Arbeit
und Ehrenamt. 

Die anwesenden Interessensvertreter stehen dem Gesetzesvorhaben grundsätzlich positiv
gegenüber. Sie werden nun innerhalb August weitere Vorschläge und Rückmeldungen zum
Gesetzentwurf einbringen. Sobald der Erarbeitungsprozess abgeschlossen ist, wird über den
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Entwurf in der Landesregierung entschieden, bevor dieser an den Landtag weitergeleitet
wird.
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